
OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Chor Tritonus feiert 25-jähriges
Jubiläum. Aus diesem Anlass la-
den die Sänger zu einem Konzert
am Sonntag, 1. Okotber, 16 Uhr in
den Bibliotheksaal in Ochsen-
hausen ein.

Vor ungefähr 25 Jahren wurde
der Kammerchor Tritonus von
Walter Gropper, damals Studi-
enrat am Gymnasium Ochsen-
hausen und Klaus Brecht, Do-
zent an der Landesmusikakade-
mie gegründet. Der genaue Be-
ginn der musikalischen
Kooperation der beiden lässt
sich nicht so genau datieren, da
die Vereinsg ründung später
stattfand.

Junge Sängerinnen und Sän-
ger aus der Region und ehemali-
ge Schüler des Gymnasiums mu-
sizierten unter der Leitung der
beiden und ein lebhafter, aktiver
und sich ständig wandelnder
Chor entstand. Gegründet als
ŒJunger Kammerchor• ist das
ŒJung• mittlerweile aus dem
Chornamen verschwunden, da
viele Mitglieder des Chores vie-

le Jahre, manche von Beginn an
dem Ensemble die Treue gehal-
ten haben. 

Über die Jahre waren die un-
terschiedlichsten Menschen
über kürzere oder längere Zeit
Mitglieder des Chores. Viele
haben den Kontakt zum Chor
gehalten, manche wurden aus
den Augen verloren. Das 25-jäh-
rige Jubiläum war für den Chor
Anlass, möglichst alle Ehemali-

gen einzuladen ein Wochenen-
de mit dem Tritonus zu feiern,
zu proben und zu konzertieren.

Als Solisten singen Verena
Gropper und Alexandra
Schmid, beide waren Mitglie-
der des Tritonus. Am Klavier
begleitet Simone Keller, die
den Chor seit vielen Jahren im-
mer wieder unterstützt. Das
Konzert wird inszeniert von
Wolfgang Beuschel, der man-

chen vielleicht noch bekannt
ist als Regisseur des szenischen
Chorprogramms ŒMr. Sand-
man•.

Auf die Zuschauer wartet ein
buntes Programm mit Liedern
von Haydn und Mendelssohn,
bekannten Liedern aus dem Re-
pertoire und vermutlich einige
überraschende Momente. Der
Eintritt ist kostenlos. Um eine
Spende wird gebeten.

Tritonus jubelt silbern
Sonntag, 1. Oktober, um 16 Uhr, im Bibliotheksaal in Ochsenhausen

Der Chor Tritonus mal aus einer anderen Sicht: Als begeisterte Zuhöhrer.FOTO: TRITONUS
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Tradition mit viel Carme
OCHSENHAUSEN (red) - Der
Michaeli-Markt, der am Mon-
tag, 2. Oktober in Ochsen-
hausen stattf indet, ist der
zweitgrößte Krämermarkt der
Rottumstadt im Jahreskreis
und ein beliebter Treffpunkt.
Traditionell kommen seit
Jahren die Besucher aus dem
gesamten Umland auf den
Markt. Das Angebot ist breit
gefächert. Es gibt Haushalts-
waren, Textilien, Spielwaren,
Holzofenbackwaren, Süßig-
keiten und Bekleidung für den
kommenden Herbst. Seiten 8/9

Bunter Programmix
BERKHEIM (red) - Von Freitag
29. September, bis zum Montag
2. Oktober, sorgt das traditi-
onsreiche Berkheimer Ok-
toberfest auf dem Gelände der
Firma Wild in Illerbachen
wieder für eine ausgelassene
Feststimmung. Der Berkheimer
Musikverein hat ein drei-
tägiges Programm auf die
Beine gestellt, das mit viel
Show und einer Menge Live-
Musik für jedermann etwas
bietet. Seite 5

Das lesen Sie heute
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer SeiteŒBilder der
Woche•honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.demit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des ŒRottum Bote•
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre Redaktion

Be seiner wöchentlichen Abendausfahrt mit dem Radtreff sieht man wie schön unser Ober-
schwaben ist, schreibt Reinhard Kramer aus Erlenmoos. und schickte uns dieses Wegkreuz in
der Abendsonne bei Witzmanns (Dietmanns). FOTO: REINHARD KRAMER

Benny Bechter aus Steinhausen an der Rottum ist Vorsitzender des Öchsle Schmalspurbahn e.V. Er schickte uns die 99 788 mit
Zug bei Wennedach in der Abendsonne. Foto: Benny Bechter 

ŒIn meinem kleinen Gartenteich kann ich jeden Sommer ab Juni die Geburten von mehreren Libellen beobachten. Die Libelle ist nach erreichen Bild rechts in etwa
zwei Stunden flugfertig•, scheibt Walter Steur aus Dettingen. FOTO: WALTER STEUR

Johann Willburger aus Erolzheim gelang dieser schöne
Schnappschuss. Er hat im Wald bei Dietbruck-Herrenmühle ein
ŒHasenrennen• fotografiert. FOTO: JOHANN WILLBURGER 
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Ärztli cher 
Bereit schaftsdi enst

Tel. 116117.

Kin derärzt l icher Be-
reit schaftsdi enst

Tel. 0180/ 1929343.

No tdienst der 
Augenärzte

0180/ 1929350.

Notdienst der 
Zahnärzt e

01805/ 911610.

Notdi enst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Apot heke Wanie k, Ummen -
dorf, Riedwe g 2, 07351/ 34860
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Wie land-A pot heke, Biber-
ach, Berliner Platz 1, 07351/
2606. Adresse und Telefon-
numm er der di ensthabenden
Apotheke in I hrer Nä he erhal-
ten Sie unter der kostenfreien
Rufnumm er 0800 002 28 33.

Rotes Kr euz

Krankentransport, Oc hsen-
hausen, Tel. 19222

Sozia lstati on Rottum
- Rot - I lle r

Kranken- und Altenpfle ge,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/ 92300

Tele fonseelsor ge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfr ei - rund um di e Uhr
Tel 0800 / 1110111 und 1110222

Sozial e Di enste

Hospiz gruppe Ochsenhau-
sen/ Illertal
Begleitun g für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nach barschaftshil fe 

Tel. 07352/ 2266.

Redaktion: 
Gerd Mägerle (verantwortlich)
Tobias Rehm, Telefon (07351) 5002-77
E-Mail: redaktion@rottumbote.de
Anzeigenverkauf:
Gewerbliche Anzeigen
Telefon (01520) 3261977, Fax (0751) 2955 996999
Verlag und Vertrieb: 
Schwäbische Zeitung Biberach GmbH & Co. KG
88400 Biberach, Marktplatz 35 
Geschäftsführung: Juliana Rapp
(verantwortlich für Anzeigen)
Vertrieb: Merkuria Zustelldienst, Jürgen Sießegger
Telefon (07351) 5002-30
Druck: Druckhaus Ulm-Oberschwaben,89079 Ulm
Auflage: 14 000 Exemplare - Kostenlose Verteilung
wöchentlich am Mittwoch an die Haushalte im
Verbreitungsgebiet: 
Bechtenrot, Bellamont, Berkheim, Binnrot, Bonlanden,
Dettingen, Edelbeuren, Edenbachen, Egelsee,
Ehrensberg, Eichbühl, Eichen, Eichenberg, Ellwangen,
Englisweiler, Erlenmoos, Erolzheim, Füramoos,
Goppertshofen, Gutenzell, Haslach, Hattenburg, Hürbel,
Illerbachen, Kirchberg, Kirchdorf, Laubach, Mettenberg,
Mittelbuch, Niedernzell, Oberopfingen/Unteropfingen,
Oberstetten, Ochsenhausen, Reinstetten, Ringschnait,
Rot an der Rot, Rottum, Sinningen, Spindelwag,
Steinhausen/Rottum, Tannheim, Tristolz, Wennedach,
Zell an der Rot, Zillishausen. 
Einzelverkaufspreis EUR 0,26

OCHSENHAUSEN (sz) - Zusammen mit der
Öchsle-Bahn Betriebsgesellschaf hat die
Schwäbische Zeitung die Preise vom Bahn-
hofsfest-Gewinnspiel über geben. Insge-
samt haben mehr als 280 Personen beim
Gewinns piel per Coupon oder dir ekt beim
Bahnhofsfest Anfan g September teil ge-
nommen. Die Wissensfra ge ŒWie lange be-
steht das Museum der Waschfrauen am
Bahnhof ?• haben die drei Gewinn erinn en
richti g beantwortet, diese wurd en aus al-
len Einsendun gen per Los gezogen. Silke
Strub und Sohn David freuen sich überaa
Platz eins, eine Fahrt für 20 Personen mit

Verpfle gung im Speisewagen des Öchsle.
Diese Fahrt wir im nä chsten Sommer ein-
gelöst, wenn Familie Stru b Freunde zum
Öchslefahren einlad en will. Ü ber eine
Öchsle-Fahrt für zehn Personen plus Ver-
pflegung freute sich Gertrud Bechter aus
Ochsenhausen. Platz drei ging an Elke Ro-
thenhäusler aus Umm endorf: eine Erleb-
nisfahrt für die ganze Familie. Das Bild
zeigt die Gewinnerinnen Elke Rothenhäus-
ler (v. l.) , Silke Strub mit Sohn David , Ger-
trud Bechter sowie Benn y Bechter und
Bernhard Günzl vom Öchsle Schmals pur-
bahnverein. FOTO: VERENA HEI NE

280 Teilnehmer beim Bahnhofsfest-Gewinnspiel 

OCHSENHAUSEN (sz) - Am
Samstag, 30. September, ab 20
Uhr , f indet wieder eine Tanz-
veranstaltun g im Adlersaal im
Gasthaus Adl er in Ochsen-
hausen statt . Ein DJ spielt schö-

ne Tanzmu sik aus den ver-
gangenen Jahrzehnten. Es wir d
bewirtet. Der Eintritt beträ gt 4
Euro pro Person. Die nächsten
Tanzveranstaltungen sind 14.
Oktober und 4. November.

Tanzveranstaltung
�

DJ legt im Adler in Ochsenhausen auf
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge ab.
Beachten Sie bitte, dass der Redaktionsschluss für
redaktionelle Beiträge immer freitags um 18 Uhr ist,
da der Rottum Bote am Montag in den Druck geht.
Später eingehende Beiträge können für die aktuelle
Ausgabe nicht mehr berücksichtigt werden. 

UTZ LEBENSMITTEL 

OCHSENHAUSEN 

BAHNHOFSTR. 25 

TEL. 07352/8474
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Hartmann Oberschw. Fleisch- und 
Wurstspezialitäten Telefon 07352/939211

Angebot der Woche
gültig vom 25.09. bis 30.09.2017

Hackfleisch gemischt
Rind und Schwein 100 g 0.79 e
Schweineschnitzel
aus der Oberschale 100 g  0.89 e
Fleischkäse fein
auch zum selber backen 100 g 0.89 e
Münchner Weisswürste
täglich kesselfrisch 100 g 0.99 e
Angebot gültig vom 25.09.
aus der  bis 30.09.2017

Zwiebelbrot 250 g  1.69 e

Angebote gültig
von Mi. 27.09. bis
Mo. 02.10.2017

Wir sind
für Sie da:

Montag bis Freitag
durchgehend

8.00…18.00 Uhr
Samstag

7.30…12.30 Uhr

Spanischer
Paprika Mix
KL.I

1 kg=2.58
500 g Pg.

Odenwald
Apfelmus

1000 ml
=1.54

720 ml Gl.

1.79 3

Für einen guten
Start in den Tag

Deutsche Äpfel
Elstar KL.I

           1 kg

Hofmolkerei
Schmid Joghurt
3,8% Fett versch. Sorten

100 g=-.25
200 g Be.

-.79 3

Coppenrath
Apfelstrudel

1 kg=2.32

600 g Pg.

      2.29 3

3.99e

Baden
Oberrotweiler

€ weißer Burgunder
 trocken QbA
€ Spätburgunder rot
 trocken QbA

1 l=5.32
0,75 l Fl. 5.99 3

Paprika Mix
L.I

kg=2 58

Elstar KL.I

1.99e

110

-.49e

1.29e 1.39e

1.11e

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Kneipp-Verein Ochsenhausen
bietet in Zusammenarbeit mit
der Sebastian Kneipp Aka-
demie eine einzigartige Chan-
ce der Aus- bzw. Weiterbil-
dung in Bezug auf die Œ5 Säu-
len• der Kneippschen Lehre. 

Die Sebastian-Kneipp-
Akademie mit ihrem Sitz in
Bad Wörishofen ist das über-
regionale Bildungszentrum
des Kneipp-Bundes. Der Ver-
ein bietet daher auf Grundlage
einer Mitgliedschaft im
Kneipp-Verein Ochsenhausen
eine fundierte Grundaus-
bildung im Bereich der Ge-
sundheit und Prävention in
den Bereichen Haltung und
Bewegung sowie auch im

Bereich Entspannung an. Aus
den vielfältigen Angeboten
empfiehlt und unterstützt der
Verein insbesondere die Ab-
schlüsse zur/m Übungsleiter/
in SKA. Dabei gibt es aktuell
folgende Angebote: 

SKA-Ausbildungsgänge
Übungsleiter/in SKA,
Übungsleiter/in Breitensport,
Profil Erwachsene / Ältere
Übungsleiter/in Sport in der
Prävention, Übungsleiter/in
Qigong SKA, Übungsleiter/in
T•ai Chi Ch•uan & Qigong
SKA und Energy Dance®-
Newcomer

Interessierte und weitere
Infos, sowie die Anmeldung
gibt es bei Rainer Schick,
Email: rainerschick@yahoo.de

Ausbildung und Lehrgänge
�

Bildungsangebote des Kneipp-Vereins

OCHSENHAUSEN (sz) - Nach
der Sommerpause bietet sich
für die Senioren die Gelegen-
heit, ihre Englisch-Kenntnisse
aufzufrischen. Gemeinsam
werden aktuelle und wissens-
werte englische Texte gelesen,
über die anschließend auf
Englisch gesprochen wird. Die

fachliche Begleitung erfolgt
durch die ehemaligen Englisch-
Lehrerinnen Lisa Türck und
Ella Emmerling. Das nächste
Treffen findet am Mittwoch, 4.
Oktober von 17.30 bis 19 Uhr im
katholischen Gemeindehaus
statt. Anspr echpartnerin ist
Beate Herold, Tel. 07352/3715.

Gruppe ŒSpurwechsel•
�

ŒTime for English• am 4. Oktober

Am Donnerstag, 5. Oktober-
,findet für Lesefreudige das
alljährliche morgendliche
Treffen in der Buchhandlung
ŒLesebar• statt. In geselliger
Kaffeerunde stellen Pat Götz
und Inge Grieser neue interes-
sante Bücher unterhaltsam vor
und machen Lust auf Lesen.

Beginn ist um 9.30 Uhr, ein
Unkostenbeitrag von vier
Euro wird erhoben. Anmel-
dung und Auskunft in der
Buchhandlung unter 07352/
8638 ist erforderlich,die Teil-
nehmerzahl begrenzt. An-
sprechpartnerin ist Mathilde
Mohn, Telefon 07352/3882. 

Literarisches Frühstück

OCHSENHAUSEN/REINSTETTEN (sz) -
Am Freitag, 15. September, wurden 25 Erst-
klässler an der GMS Ochsenhausen-Reins-
tetten eingeschult. Im Rahmen einer kleinen
Aufnahmefeier im Gemeindesaal begrüßte
Rektor Uwe Stark die neuen Schüler mit ih-
ren Eltern. Nach einem Theaterstück der
Klasse 2 und verschiedenen Willkommens-

lieder des Grundschulchors überreichte
Rektor Uwe Stark jedem Erstklässler ein
kleines Präsent. Anschließend übernahm die
Klassenlehrerin Anja Mayr die neuen Schü-
ler und zeigte ihnen ihr zukünftiges Klassen-
zimmer. Nach der 1. Schulstunde wurden die
Kinder von ihren Eltern im Klassenzimmer
abgeholt. Foto: Schule

GMS hat 25 neue Erstklässlern eingeschult

Die Gruppe ŒSpurwechsel•
bietet am Mittwoch, 4. Ok-
tober eine gemütliche Wan-
derung vom Ziegelweiher
nach Oberstetten und einem
ŒHöhenweg• zum Sägemu-
seum von Uli Graf. Dort wer-
den wir dann mit Kaffee und
Kuchen verwöhnt. Nach der

Führung (2 Euro) geht•s dann
wieder zurück zum Ausgangs-
punkt. Reine Wanderzeit etwa
2,5 Stunden auf gutem Weg
mit leichten Steigungen.
Treffpunkt: 13.30 Uhr, Park-
platz Ziegelweiher, Leitung:
Edgar Schneider, Telefon
07352/8065

Wanderung in der Region 

OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Freunde und Förderer der
Grundschule Ochsenhausen
laden alle Mitglieder und am

Schulleben Interessierten herz-
lich zur Hauptversammlung am
10. Oktober, 19 Uhr in die
Grundschule Ochsenhausen ein.

Förderverein Grundschule
�

Einladung zur Hauptversammlung

OCHSENHAUSEN (sz) - Beim verkaufsoffenen Sonntag
in Ochsenhausen am 8. Oktober von 13 bis 17 Uhr haben die
Besucher die Möglichkeit, einen Œzünftigen Öchsletag mit
Bier und Trachten• zu erleben. Es besteht die Möglichkeit,
einen hausgebrauten Klosterbock zu probieren. Thomas
Lill vom Brauteam Pumator (hier auf dem Foto mit Andrea
Ziesel) erwartet die Besucher. Natürlich haben die einzel-
nen Betriebe wieder viele Einzelaktionen geplant. Die Be-
sucher dürfen gespannt sein. Foto: privat

Verkaufsoffener Sonntag

Tôsô X startet am 
9. Oktober
OCHSENHAUSEN (sz) - Neu
beim SVO ist der Fitnesskurs
Tôsô X (ähnl. TAE BO). Tôsô X
ist eine rasante Mischung aus
Aerobic, Tanz, mit Elementen
aus den asiatischen Kampf-
sporttechniken (Punches, Kick
und Fights) und allgemeinen
Fitnessübungen. Tôsô X ist ein
Training für Ausdauer, Kraft,
Koordination und Schnelligkeit
und ist für Frauen und Männer
jeden Alters geeignet. Der Kurs
findet ab Montag, 9. Oktober
von 19.30 -20.30 Uhr im Ge-
meindesaal Ochsenhausen
(Gymnasium) statt. Weitere
Infos und Anmeldung unter
www.svochsenhausen.de, bei
Annette Rehm 0176/56820395
od. a.rehm@svochsenhausen.de 

SV Ochsenhausen
�

MITTELBUCH (sz) - Für den
Baby- und Kinderbasar Mittel-
buch gibt es noch einige freie
Verkaufstische zu erwerben.
Der Basar findet am Samstag,
21. Oktober, von 13 bis 15 Uhr
in der Turn- und Festhalle
Mittelbuch statt. Wer Interes-
se an einem eigenen Verkaufs-
stand hat, darf sich unter

Telefon 07352/922218 oder
07352/922285 Uhr einen Tisch
reservieren. Die Kosten pro
Tisch belaufen sich auf acht
Euro. Ab 11 Uhr ist die Turn-
und Festhalle für den Aufbau
der Waren geöffnet. Fragen
werden auch per Mail an
bazar-mittelbuch@web.de
beantwortet.

Mittelbucher Basar
�

Es gibt noch freie Verkaufstische 
REINSTETTEN (sz) - Der Baby-
und Kinderbasar mit Kuchen-
verkauf in Reinstetten ist am
Samstag, 14. Oktober, von 10 bis
12 Uhr im Gemeindesaal Rein-
stetten. Info und Tischvergabe
unter Telefon 07352/941664
und per Mail an moni-
ka_adolph@t-online.de. Den
Erlös bekommt der Kindergar-
ten St. Elisabeth Reinstetten.

In Reinstetten ist
am 14.10. Basar



SONDERVERÖFFENTLICHUNGSO

29. September bis 1. Oktober 2017

BERKHEIM (red) - Von Freita g
29. September, bis zum Monta g
2. Oktober, sorgt das traditions-
reiche Berkh eimer Oktoberfest
auf dem Gelände der Firma
Wild in Ill erbachen wi eder für
eine ausgelassene Feststim-
mung. Der Berkheimer Musi k-
verein hat ein dreitä giges Pro-
gramm auf die Beine gestellt,
das mit vi el Show und einer
Menge Live-Musik für jeder-
mann etwas bietet.

Am Freita g geht es los mit
DJ Rockmaster B und MC Pup-
pet. DJ•s beim Oktoberfest …
und was für w elche!! Bereit s in
den vergangenen Jahren konn-
ten die beiden DJ•s dem Publi-
kum einheizen und durch ihre
extravagante Bühnenperfor-
mance glänzen. 

Weiter geht es am Samstag
mit den Schwindli gen 15. Ernst
Mosch meets AC / DC. Die Klei-
derordnun g am 30. September
ist klar … Lederhose und Dirndl.
Nichts anderes erwart en näm-
lich die pfiffi gen Blasmusikvir-
tuosen aus dem süddeutschen
Raum von ihren Gästen. Wäh-
rend einer fünfstündi gen Non-
Stop-Show wir d von kerni ger
Blasmusik bis hin zu Rock und
Pop alles geboten was das Herz
begehrt. Das Repertoire der
mittlerweile 22-köp figen Ka-
pelle reicht von traditionellem

Big-Band-Sound, Schlagern,
Rock- und Popmusik, vom Ol-
die bis zu den Hit` s der aktuel-
len Charts. . Der Erfolg der ver-
gangenen Jahre ist für die
ŒSchwin dl igen• ein Beweis,
dass sie eine Marktlü cke in der
Musi kszene geschlossen ha-
ben. Der Sonntag beginnt mit
einem zünfti gen Frühschop-
pen.

Ab 11 Uhr spielt zum Frü h-
schoppen in der Festhall e der
Mu sikv erein H ochdorf auf. Es
gibt wie jedes Jahr eine viel fäl-
tige Speisekarte. Der Gasthof
und die Metz gerei der Familie
Raidt garantieren für die her-
vorra gende Qualität. Bei der
Nachmitta gsunterhaltung
zeigt unter an derem die Ju-
gendkapelle Illertal / Rottal ab

14 Uhr ihr mu sikali sches Kön-
nen.

Am Sonntagabend ist dieses
Jahr kein Programm geboten,
da das Fest am Montagabend
mit dem traditi onsreichen I l-

-lertalf estival endet. Di e Musik-
vereine Dettin gen, Erolzheim,
Kirchber g und Oberop fingen

-geben neben traditionell-volks -
tümli cher Blasmusik auch fet-
zig-moderne Sounds zum bes-

-ten und vers prechen erstklassi -
ge Unterhaltun g für Jung und
Alt! Auch in diesem Jahr gibt es
wi eder Shuttl ebusse beim Ok-
tober fest! 4 Linien mit ins ge-
samt 35 Haltestell en im Ill er-
und Rottal sor gen dafür, dass

ddie Festgäste an diesem Abend
nihr Aut o zuhause stehen lassen

können.

Bunter Programmix 
Volkstümlich, traditionell, fetzig und modern

DJ Rockmaster B und MC Puppet.

Weitere Informationen
bezüglich des Busfahr-
plans der Shuttlebusse
oder der Eintrittspreise
unter www.musikverein-
berkheim.de oder 
www.facebook.de/Musik-
vereinBerkheim.

Auf einen Blick

Oktoberfest in Berkheim TFOTOS: PRIVAT

Wir unterstützen den
Musikverein Berkheim

mit feinen Schmankerl 
aus unserer Küche

Alte  Steige 1 … 88450 Berkheim
www.ochsen-berkheim.de

Lieferant der Fleisch- 
und Wurstwaren

GASTHOF OCHSEN
Familie Raidt

Viel Spaß auf dem 
Oktoberfest

Viel Spaß auf dem 

wo es wächst
Kaufen

Oktoberfest

St.-Joseph-Weg 1 
88450 Berkheim/Illerbachen 

��  08395/2513 o. 0171/4962800

Baumfällungen 
Wurzelstockfräsen 
Hecken schneiden

mit Entsorgung

Montagekran- 
verleihNEU

Werkstattservice
+ Shop 

Servicepartner der Firma 
Dethleffs+Sunlight

Herbstangebote
Klimaaktion bis 31.10.2017

Mover/Rangierhilfen zum Top-Festpreis
Sonderpreise auf Markisenvorzelte  

der Firma Wigo  
www.caravan-maier.de 

Robert-Bosch-Str. 15, 88450 Berkheim
Tel. 08395-912506 

Email: info@caravan-maier.de

www.ksk-bc.de

Feiern   
ist einfach.
Wenn man einen Finanzpartner  
hat, der die Veranstaltungen  
in der Region fördert.

Wenn•s um Geld geht

Kreissparkasse
Biberach

S

www.maxwild.com

Feste feiern ist Wild.
Auf ein schönes Berkheimer Oktoberfest!

Wir unterstützen Sie in den Bereichen:

Abbrucharbeiten | Flächenrecycling | Tiefbau / Erdbau

Horizontalbohrtechnik / Rohrleitungsbau | Kiesvertrieb /

Transportdienstleistungen | Logistik | Fuhrpark- /

Gerätemanagement | Systementwicklung

Bauspenglerei
Balkon- und Flachdachabdichtung

Rottal-Spenglerei GbR  
Steigweg 23 Tel. 0 73 54 / 93 31 76 
88453 Erolzheim-Edelbeuren 
 Fax 0 73 54 / 93 31 78
 Mobil 01 60 / 97 51 67 95

E-Mail: Rottalspenglerei@t-online.de

schwäbische.de/tickets
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OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Schule hat begonnen … mit Elan
und Erwartungsfreude starte-
ten Lehrer und Schüler am
Gymnasium Ochsenhausen ins
neue Schuljahr. Bereits am ers-
ten Tag wurde traditionell den
neuen Fünfern ein herzlicher
Empfang bereitet. Am GO ge-
staltet man für die Kleinen da-
bei den Übergang so leicht wie
möglich: ŒKlassenpaten, Klas-
senlehrerteams und unsere
Schulsozialarbeiterin küm-
mern sich intensiv um die Neu-
linge, damit mögliche Unsi-
cherheiten und Ängste erst gar
nicht entstehen•, betont Schul-
leiterin Elke Ray. 

Jedes neue Schuljahr bringt
auch Veränderungen mit sich.
Im Rahmen der digitalen Bil-
dung wird ab dem Schuljahr
2017/18 der Aufbaukurs Infor-
matik als neues Fach in Klasse
7 einge-führt. Dabei stehen un-
ter anderem die digitale Kom-
munikation und der Schutz
von Daten in der Informations-
gesellschaft im Zentrum.

Auch auf dem Gebiet des
Fremdsprachenerwerbs gibt es
Neuerungen. Neben den be-
währten Austauschprogram-
men mit Frankreich (Louhans)
und den USA (Medford) kön-
nen sich nun auch die Schüler
der des Spanischprofils in
Klasse 10 auf einen Auslands-
aufenthalt freuen. Oliver Küb-
ler streckte im vergangenen

Schuljahr seine Fühler in Rich-
tung Iberischer Halbinsel aus
und nahm auf einer Austausch-
plattform im Internet mit dem
Col.legi Jardí in Katalonien
Kontakt auf. In wenigen Wo-
chen reisen die Ochsenhauser,
die bereits über Mail und
WhatsApp Kontakt mit ihren
Tauschpartnern aufgenom-
men haben, nach Spanien. Ein
Gegenbesuch ist für März
nächsten Jahres vorgesehen.

Eine weitere Schulpartner-
schaft führt die Gymnasiasten
des GO nach Dublin ans dorti-
ge Belvedere College. Inhalt
der neuen Kooperation ist eine
Zusammenarbeit zwischen
zwei ausgezeichneten Schüler-
forschungsprojekten: Wäh-
rend im vergangenen Jahr in
Ochsenhausen ein Wasser-
kraftwerk gebaut wurde, hat-
ten irische Schüler ebenfalls
eine große Idee umgesetzt:
Mitten in der irischen Haupt-
stadt hatten sie eine Biosphäre
geplant und gebaut, in der au-
tark von der zentralen Strom-
und Wasserversorgung mit So-
larenergie Gemüse angebaut
und Fische gezüchtet wurden.
Für diese Idee hatten sie ein
Jahr nach Ochsenhausen eben-
falls den ŒZayed Future Energy
Prize• in Abu Dhabi erhalten.
Bei der Preisverleihung vor
Ort lernten sich dann die bei-
den Teams schon kennen.

ŒWir haben gemerkt, dass

das perfekt zusammenpasst
und dies zum Anstoß für eine
weitere Zusammenarbeit ge-
nommen•, sagt Tobias Beck,
der zusammen mit seiner Kol-
legin Nadja Titze das Wasser-
kraftprojekt in Ochsenhausen
betreut.

Und die Finanzierung
stimmt: Über das so genannte
Erasmus-Plus-Programm för-
dert die EU nun nicht nur eine
einfache Schulpartnerschaft,
sondern die Vernetzung der
beiden Projekte. In den kom-
menden zwei Jahren werden
Lehrer aus Irland und Ochsen-
hausen Unterrichtsmaterial zu
den beiden Schülerprojekten
entwickeln. Dabei soll auch ei-
ne Online-Plattform entste-
hen, die beide Projekte in Ir-
land und Deutschland mitei-
nander vernetzt und auch für
andere Schulen zugänglich
sein soll. Nachdem sich zu-
nächst Lehrerteams in Och-
senhausen und Dublin treffen
werden, um weitere Schritte zu
planen, steht im nächsten
Schuljahr ein Schüleraus-
tausch auf dem Programm.
Schulleiterin Elke Ray zeigt
sich begeistert: ŒIch finde es
toll, dass man hier sowohl auf
der Ebene von Forschung und
Technik Informationen aus-
tauscht als auch einen weite-
ren Beitrag zum praxisnahen
Fremdsprachenerwerb leisten
kann.•

Am Gymnasium Ochsenhausen gibt es im neuen Schuljahr gleich zwei neue Partnerschulen.
FOTO: PRIVAT

Das GO startet mit neuen
Perspektiven ins Schuljahr

Am Gymnasium Ochsenhausen gibt es im neuen
Schuljahr gleich zwei neue Partnerschulen

OCHSENHAUSEN (sz) - Beim
Bildungswerk Ochsenhausen
starten folgende Kurse. Es
gibt noch freie Plätze.

Erlebniswelt Eisenbahn
Blick hinter die Kulissen der
Öchsle-Bahn mit Andreas
Albinger, Geschäftsführer
Öchsle Bahn, Ort: Öchsle-
Bahnhof am Samstag, 7. Ok-
tober, von 10 … 16 Uhr. Kurs-
gebühr Erwachsene: 34 Euro,
Kursgebühr Kinder: 15 Euro; 
Welch ein Gegensatz: In Och-
senhausen der urige, denk-
malgeschützte Lokschuppen
aus dem Jahr 1899, in Wart-
hausen der hochmoderne,
aber nüchterne Lokschuppen
aus dem Jahr 2005. Beide
werden mit ihren unter-
schiedlichen Funktionen
vorgestellt und besichtigt.
Dabei dürfen natürlich auch
die verschiedenen Öchsle
Dampf- und Dieselloks nicht
fehlen. Öchsle-Geschäfts-
führer Andreas Albinger
schaut mit den Teilnehmern
hinter die Kulissen. Anschlie-
ßend können die Teilnehmer
sich mit einem Mittagessen
stärken und danach die Öchs-
le-Lok 99 788 ŒBerta• bei der
einstündigen Fahrt nach
Warthausen im Betrieb erle-
ben. Mit der Rückfahrt bei
Kaffee und Kuchen mit dem
Öchsle nach Ochsenhausen
endet der Tag gegen 16 Uhr.

Spanisch für Anfänger
Hilda Manz, immer donners-
tags von 19 bis 20.30 Uhr, in
der Realschule Raum 0.04,
Beginn 5. Oktober, an 10 Ter-
minen (20 UE) Kursgebühr:
60 Euro, Kus-Nr. 72240.
Um den Urlaub noch intensi-
ver genießen zu können,
eignet sich dieser Spanisch-
kurs. Nicht nur für Spanien-
reisende, auch für Reisen
zwischen Mexiko und Feuer-
land und der Karibik. 

Deutsch für Anfänger
mit Vorkenntnissen; mit Ru-
dolph Erb immer donnerstags
und dienstags von 9 bis 10.30
Uhr im Kindergarten, Ried-
straße 40, Ochsenhausen,
Raum 1., an 21 Terminen
(42 UE) Kursgebühr: 97 Euro,
ermäßigte Gebühr.

Orientalischer Tanz
für Fortgeschrittene
mit Veronica Fischer, immer
montags von 19.30 … 20.30 Uhr
in der Grundschule Erlen-
moos, Schulstraße 11 Beginn 9.
Oktober an 6 Terminen (8
UE) Kursgebühr: 33 Euro. 

Bildungswerk Ochsenhausen
�

Neue Kurse starten

Anmeldung und Infosunter
Tel. 07352/202 893, bil-
dungswerk@t-online.de ,
www.bildungswerk-ochsen-
hausen.de oder im Büro,
Bahnhofstraße 22. 

OCHSENHAUSEN (sz) - In der
Kapfturnhalle in Ochsen-
hausen findet am Samstag, 14.
Oktober, von 10 bis 13 Uhr ein
Baby- und Kinderartikelbasar
statt. Zum Verkauf kommen
saubere, gut erhaltene Klei-
dung für Babys, Kinder und
Teenies (bis Größe 188) für
Herbst und Winter, Umstands-
kleidung, Kinderwagen, Kin-
dersitze, Kindermöbel, Kinder-
fahrzeuge, Spielwaren (keine
Kuscheltiere) und Schuhe.
Wer etwas verkaufen möchte,
erhält eine Kundennummer
unter Telefon 07352/9388136

(für die Kundennummern ab
200) und 07352/ 923592 (für
die Kundennummern ab 300).
Es wird eine Bearbeitungs-
gebühr in Höhe von zwei Euro
erhoben und nicht mehr als 40
Teile pro Nummer werden
angenommen. Die Annahme
der Waren ist am Freitag, 13.
Oktober, von 16 bis 17.30 Uhr.
Die Abrechnung und die Rück-
gabe der nicht verkauften
Artikel erfolgen am Samstag,
14. Oktober, von 18 bis 19 Uhr.
Zehn Prozent des Verkaufs-
erlöses sind für einen wohl-
tätigen Zweck bestimmt.

Baby- und Kinderartikel
�

Ochsenhauser Basar am 14. Oktober

OCHSENHAUSEN (sz) - Am
Samstag, den 18. November,
20 Uhr findet in der Kapfhal-

le in Ochsenhausen das Bene-
fiz- konzert ŒRock im Kapf•
statt.

Fanfarenzug Ochsenhausen
�

Vorankündigung: ŒRock im Kapf•



Mittwoch, 27. September 2017RUND UM OCHSENHAUSENRottum
Bote

STEINHAUSEN AN DER ROT-
TUM (sz) - Die ŒSchrillen Feh-
laperlen• gastieren am Sams-
tag, 28. Oktober, um 20 Uhr in
der Festhalle Steinhausen an
der Rottum. In ihrem Pro-
gramm ŒFriede, Freude, Puste-
kuchen• besingen sie alles, was
der Alltag zu bieten hat: zu vie-
le Cocktails beim Kaffee-
klatsch, Jugendwahn und seine
Folgen, Schwerenöter und Lie-
bestöter. 

Natürlich wird ihr berühm-
ter Hit ŒAber mir roichts, wenn
i woiß, dass i kennt, wenn i

wet• nicht fehlen. Auch Ferdi,
der Gitarre spielende Quoten-
mann, ist wieder dabei. Beginn
ist um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. 

Tickets kosten an der
Abendkasse 15, im Vorverkauf
13 Euro. Karten sind im Vorver-
kauf erhältlich bei: Oxline
Ochsenhausen, den Raiffeisen-
banken in Steinhausen, Reins-
tetten, Rottum und Ring-
schnait, Bäckerei Hampp Och-
senhausen, Kreissparkasse
Ochsenhausen, Lydia•s Ge-
schenketruhe Rot an der Rot. 

Fehlaperlen besingen
Jugendwahn

Am Samstag, 20. Oktober, in Steinhausen

Die ŒSchrillen Fehlaperlen• nehmen Alltägliches aufs Korn. FOTO: FEHLAPERLEN

REINSTETTEN - Manche Klas-
sen im Schulamtsbezirk Bi-
berach sind in diesem Schul-
jahr größer als geplant. Wegen
des Lehrermangels wird in
Einzelfällen, wie berichtet,
der Klassenteiler nach oben
gesetzt, was dazu führen kann,
dass Klassen zusammengelegt
werden. Davon betroffen ist
auch die Gemeinschaftsschu-
le Reinstetten. Diese Woche
werden zwei zweite Klassen
zu einer zusammengeführt.
Sowohl die Eltern der betrof-
fenen Schüler als auch die
Stadtverwaltung Ochsenhau-
sen haben sich deshalb an das
Staatliche Schulamt in Biber-
ach gewandt … was an der Ent-
scheidung aber nichts ändern
wird.

Gemeinderat Helmut Bock
(Freie Wähler) hatte das The-
ma in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung angesprochen und
sich nach dem aktuellen Stand
erkundigt. Michael Schmid-
Sax, bei der Stadtverwaltung
verantwortlich für den Be-
reich Bildung, schilderte kurz
die Lage und erklärte, dass es
natürlich nicht optimal sei,
wenn erst zu Beginn des neu-
en Schuljahres neue Fakten
geschaffen werden. 

ŒIch kann den Ärger der El-
tern nachvollziehen, wir ha-
ben darauf aber leider keinen
Einfluss•, sagte Schmid-Sax in

der Sitzung. Trotzdem wandte
sich die Stadtverwaltung ei-
nen Tag nach der Sitzung in ei-
nem Schreiben, das der SZ
vorliegt, an das Staatliche
Schulamt in Biberach, wie es
zuvor bereits die Eltern getan
hatten. Bürgermeister Andre-
as Denzel bittet darum, die
Entscheidung noch einmal zu
überprüfen und von der Zu-
sammenlegung von Klassen
an der Grundschule Reinstet-
ten abzusehen.

30 Schüler in einer Klasse

Schulleiter Uwe Stark konkre-
tisiert im SZ-Gespräch: Seit
rund zwei Wochen sei klar,
dass die beiden zweiten Klas-
sen zusammengelegt werden
müssen. Seit dieser Woche ge-
hen dann 30 Schüler in diesel-
be Klasse. Bei den beiden vier-
ten Klassen geht Stark … an-
ders als noch in der jüngsten
Gemeinderatssitzung ange-
klungen war … davon aus, dass
diese bis auf Weiteres nicht
zusammengelegt werden.
Uwe Stark spricht angesichts
der Zusammenlegung der
zweiten Klassen von einer
Œsehr unglücklichen Situation
für uns•. Diese Entscheidung
habe für die Stundenpläne
und Raumbelegungen Œweit-
reichende Folgen•. Das sei
aber das kleinste Problem. 

Schwerer wiege der päda-
gogische Aspekt: Die betroffe-
nen Schüler hätten im vergan-

genen Schuljahr ein Vertrau-
ensverhältnis zu ihren Leh-
rern entwickelt. Nun gebe es
teils neue Ansprechpartner.
ŒDas ist aus pädagogischer
Sicht natürlich nicht wert-
voll•, sagt Stark. Für eine Rein-
stetter Lehrerin hat dieser
Schritt konkret zur Folge, dass
sie einen halben Lehrauftrag
als Krankheitsvertretung be-
kommt und in Reinstetten nur
noch mit einem halben Depu-
tat unterrichtet. 

Die Entscheidung der El-
tern, sich an das Schulamt zu
wenden, bezeichnet der
Schulleiter als deren Œgutes
Recht•. Fairerweise, so Uwe
Stark, müsse man aber auch
fragen, was hinter dieser Ent-
scheidung stecke. Es gebe
Schulen, die mit Lehrern un-
terversorgt sind. Und er als
Schulleiter müsse in solch ei-
nem Fall kollegial denken:
ŒWir müssen Verständnis ha-
ben, auch wenn es für uns eine
bittere Pille ist.• Der stellver-
tretende Schulamtsleiter
Achim Schwarz weiß um die
Sorgen der betroffenen Eltern
in Reinstetten, hatte mit  die-
sen bereits Kontakt. 

ŒWir versuchen, die Sach-
lage zu begründen und zu er-
klären•, sagt Schwarz. Das
Schulamt sei in Œextrem en-
gem Austausch• mit dem
Schulleiter und plane mit ihm
gemeinsam das weitere Vor-
gehen. Wichtig sei nun, dass

die Schule in Ruhe arbeiten
könne. Nachfragen von Eltern,
die laut Schwarz zum Teil
Œsehr massiv• sind, seien dafür
eher hinderlich: ŒIch erwarte
eine gewisse Akzeptanz der
Entscheidung, auch von den
Eltern vor Ort.•

13,5 Lehrerstellen
freibekommen

Eine genaue Zahl, wie viele
Grund-, Haupt-, Werkreal-
und Realschulen nun zu Be-
ginn des Schuljahres Klassen
zusammenlegen müssen, hat
der stellvertretende Amtslei-
ter nicht parat. Es seien aber
Œdeutlich weniger• als die in
einem Pressegespräch Anfang
des Monats geschätzten 60
Klassen. Klar ist hingegen: 13,5
Lehrerstellen hätten  durch die
Zusammenlegungen generiert
werden können und stehen
jetzt zur Verfügung. 

An der Entscheidung zur
Zusammenlegung der beiden
zweiten Klassen in Reinstet-
ten gibt es für Achim Schwarz
nichts zu rütteln. ŒDie Ent-
scheidung wird Bestand ha-
ben.• Das Reservoir an zur
Verfügung stehenden Lehr-
kräften sei leer. ŒUnd wir wis-
sen aktuell nicht, was bei-
spielsweise an Krankheiten
im Laufe des Schuljahres
kommt•, sagt Schwarz. ŒDie
Situation könnte dann noch
gravierender aussehen als
derzeit.•

In Reinstetten werden 
zwei Klassen zusammengelegt

Entscheidung sorgt für Unmut bei den Eltern … 
Stadtverwaltung schreibt Brief an Schulamt

Von Tobias Rehm 
�

Jeans-S-Aktion beim
KleiderTreff
OCHSENHAUSEN (sz) - Am
Freitag, 29. September, startet
die Sonderverkaufsaktion
von Damen-Jeans in Größe
ŒS• im Secondhand-Laden in
der Memminger Straße 7 in
Ochsenhausen. Das Lager
wird geräumt und so können
Mädchen und Frauen eine
modische Jeans zu einem
Schnäppchenpreis erwerben.
Die Jeans gibt es in verschie-
densten Ausführungen,
Schnitten und Farben. Die
Sonderaktion endet am
Samstag, 7. Oktober.
Gerne nehmen die ehren-
amtlichen Laden-Mitarbeite-
rinnen weiterhin Kleidung
und Schuhe zu den üblichen
Öffnungszeiten an. Sie soll-
ten jedoch sauber und trag-
bar sein. Auch Haushalts-
wäsche, Taschen und Acces-
soires werden von den Kun-
dinnen und Kunden
nachgefragt.
Das Team ist offen für neue
Helferinnen und Helfer vor
allem für das Sortieren und
Preisauszeichnen der Klei-
dung. Diese und ähnliche
Arbeiten Œhinter den Kulis-
sen• werden in der Regel zu
zweit gemacht und können
zeitlich flexibel erledigt
werden. Wer Interesse hat,
nehme Kontakt mit Frau
Kramer, Tel. 07352/949904
oder Frau Baumann, Tel.
07352/7198, auf.
Die üblichen Öffnungszeiten
sind Dienstag bis Samstag
von 9 bis 12 Uhr und Diens-
tag, Donnerstag und Freitag
von 15 bis 18 Uhr. Außerdem
ist am Michaelimarkt, Mon-
tag, 2. Oktober, durchgehend
geöffnet von 9 bis 18 Uhr.

Ochsenhausen
�



Montag, 2. Oktober 2017

MICHAELIMARKT
 OCHSENHAUSEN

OCHSENHAUSEN (red) - Der
Michaeli-Markt, der am kom-
menden Montag, 2. Oktober in
Ochsenhausen stattf indet, ist
der zweitgrößte Krämermarkt
der Rottumstadt im Jahreskreis
und ein beliebter Treffpunkt.
Traditionell kommen seit Jah-
ren die Besucher aus dem ge-
samten Umland auf den Markt.
Das Angebot ist breit gefächert.
Es gibt Haushaltswaren, Texti-
lien, Spielwaren, Holzofen-
backwaren, Süßigkeiten und
Bekleidung für den kommen-
den Herbst … von der Unterwä-
sche bis zum Schal. 

Sie brauchen einen Hut oder
Hosenträger? Oder einen dicke
Wollmütze für die kalte Jahres-
zeit. Auf dem Marktplatz zwi-
schen der Bahnhofstraße und
der Rottumbrücke finden Sie
unter Garantie das Gewünsch-
te. Für jedes Alter und für jeden
Geschmack. Kinderspielzeug,
vom Plastikbagger bis zu einer
kompletten Ritterausrüstung,
Süßigkeiten für die Jüngeren,
Wolle, Socken und Zubehör für
die ŒStricklieseln•, Knopfzel-
len und Kleinwerkzeuge für
den Hobbybastler. Damit nicht
genug.

Tradition mit viel Charme
Der Michaelimarkt ist aus dem Jahreskalender nicht wegzudenken

Bis an die Rottum reichen die Stände beim Michaelimarkt. FOTO: PRIVAT

Schöne Nägel
Renate Maier

Grünweiler 90 | 88416 Ochsenhausen 
Tel. 07352 94 99 84 | Mobil 0170 779 70 00

Steinmetz- u. Steinbi ldhauermeister

100 Jahre Tradition & Qualität

Handwerklich individuell gestaltete
Gedenksteine und Grabmale
Brühlstraße 24
88416 Ochsenhausen
Tel. 07352/91016
Fax 07352/91017

www.oelmaier-design-in-stein.de
info@oelmaier-design-in-stein.de

individuell gestaltet �
handwerklich perfekt �
fachgerecht versetzt �

meisterliche Beratung �
vielfältiges Angebot �

Haupt- und
Abgasuntersuchung

€ für alle Fahrzeugarten  (PKW, Krad, Anhänger, Traktore,  
Wohnmobil, LKW, Bus usw.)

€ auch Ein-/Anbau- und Änderungsabnahmen

  Wo?   Mercedes-Benz, Autohaus Moll,  
Güterbahnhof 6 in Ochsenhausen

Wann? Jeweils von 9 Uhr - 12 Uhr ohne Voranmeldung

Ing.-Büro Engler in 88416 Ochsenhausen
(Zur Vermeidung von Wartezeiten Voranmeldung möglich  
unter 0 73 52 / 93 93 11)

Jeden Kunden erwartet ein kleines Dankeschön !

Immer samstags
in Ochsenhausen
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MICHAELIMARKT
 OCHSENHAUSEN

(red) - Das
kkomplette An gebot der Kurz-
wwarenhändler steht zur Verfü-
gung. Nähgarn, Zwirn un d
Reißverschlüsse, die modern e
Hausfrau f indet in Ochsenhau-
sen alles. Die großen Ochsen-
hhauser Märkt e entwi ckeln sich
wweit er. Inzwi schen sind auch
Spezialitäten auf dem Markt zu
find en. Ob Käsestand oder

griechische Besonderheiten.
Sie können alles f inden. Um di e
Mitta gszeit wer den die Ver-
pflegungsstände belagert. Ob
der Handw erker im Blaumann
oder der Banker im Nadelstr ei-
fenanzug, alle freuen sich auf
ihre Marktwur st bekommen.
Die ist ja so köstlich und
schmeckt einfach klasse. So be-
kommt man die au f dem eige-

nen Grill ni e hin. Nicht zu ver-
gessen ist ein Tässchen Kaffee,
Latte macchiato oder einen Es-
presso, in den angrenzenden
Cafés, oder einen Marktscho p-
pen in der Weinstube, wobei
viele auch der sauren Kutt eln
wegen hingehen. Am besten ist
die Kombinati on aus Markt-
schoppen und Suppe. All e
kommen auf ihr e Kosten.

Es lässt sich gut schlendern durch Ochsenhausens Straßen. ARCHIVFOTOS: HEINZ MORLOK

Treffpunkt Markt
Viele Spezialitäten im Angebot

Der Marktbrunnen wird auch belagert.

Das Wort Erzengel ist aus
dem Griechischen abgeleitet
und heißt frei übersetzt
Oberengel oder Führungs-
engel. Im Christentum wurde
bis ins Mittelalter von vier
Erzengeln gesprochen. Der
heilige Michael wurde seit
der siegreichen Schlacht auf
dem Lechfeld am 10. August

955 zum Schutzpatron des
Heiligen Römischen Reiches
und später Deutschlands
erklärt.
Märkte in Ochsenhausen gibt
es seit dem 2. Oktober 1606.
Damals hat der Kaiser Och-
senhausen das Marktrecht
zugesprochen und den Mon-
tag als Markttag festgelegt.

Geschichtliches

  GmbH & Co. KG
Marktplatz 27
88416 Ochsenhausen
Tel. 07352/8533

Strick- und Häkelspaß 
für große & kleine Leute
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 Garne. Lieblingsfarben aussuchen und los geht•s.

Aus unseren Neuheiten
Tweed Style u. Bravo Baby
und unseren Bestsellern
Nordic Dream, Boston, 
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Michaelimarkt
Montag, 2. Oktober 2017

Wir laden Sie herzlich ein 
zum Besuch des Michaelimarkt.

Stadtverwaltung Ochsenhausen

So erreichen Sie uns: 
Anzeigen und Beilagen

Maximilian Müller 
Tel. 01520 / 32 619 77 
m.mueller@schwaebische.de

Andreas Mengel 
Tel. 07351/5002-51 
a.mengel@schwaebische.de

Anzeigen- und  
Redaktionsschluss: 
Freitag, 11 Uhr

Erscheinungstermin:  
Mittwoch
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EROLZHEIM (sz) - Vergangene
Woche hat sich Franz Nothelfer
nach 12 Jahren aktiver Mitglied-
schaft vom Spielmannszug
Erolzheim verabschiedet. Als
Dank lud er die Musiker in die
Berg-Brauerei in Ehingen ein.
Dort leitet er seit seinem Ruhe-
stand Brauereiführungen. 

Der aus Mettenberg (Biber-
ach) stammende ŒNoti• kam
über Umwege zum Spielmanns-
zug Erolzheim. Sein Arbeitskol-
lege Helmut Winter erzählte ihm
im Jahr 2005 von einer Konzert-
reise nach China. Noti war be-
geistert und entschied sich kur-
zerhand, das Becken zu erlernen

und sich dem bis dahin fremden
Verein anzuschließen. Die Reise
nach Fernost und die Kamerad-
schaft imponierten ihm derart,
dass er sich entschied, dauerhaft
Mitglied zu werden. So kam es,
dass Noti zu den Proben kam, die
Fasnet feierte, traditionelle Auf-
tritte ablieferte und Freund-
schaften schloss. Außerdem ge-
noss der Musikverein Erolzheim
seitdem besondere Aufmerk-
samkeit beim Biberacher Schüt-
zenumzug. Der Spielmannszug
bedankte sich für 12 tolle Jahre
und die Einladung zur Brauerei-
besichtigung mit einem Ge-
schenk und einem Gedicht.

Der Spielmannszug bei der Brauereibesichtigung.FOTO: E. SCHMID

Franz Nothelfer
verabschiedet

Als Dank lud der Musiker in die Berg-Brauerei ein

RINGSCHNAIT/STUTTGART -
Die Highlander aus Ring-
schnait sind mit rund 530 Mit-
gliedern der zweitgrößte Fan-
club des VfB Stuttgart. Ferdi-
nand Leinecker hat mit den
Highlandern das Bundesliga-
Heimspiel gegen den VfL
Wolfsburg (1:0) besucht und
schildert seine Eindrücke.

Seit mehr als 50 Jahren bin
ich Fußballfan. In den vergan-
genen Monaten konnte ich die
Ausschreitungen, die im Fern-
sehen gezeigt wurden, nicht
mehr nachvollziehen. Ultras,
Hooligans, Pyro, Rauchwolken,
Schlägereien im Stadion … das
glaube ich nicht, war meine An-
sicht. Nach dem Länderspiel in
Prag wollte ich mir selbst ein
Bild machen. Wer bot sich dafür
an? Natürlich die Highlander.
Beheimatet in Ringschnait sind
sie einer der größten Fanclubs.

Mein Freund besorgte Kar-
ten im Fanblock und los ging es
in die Mercedes-Benz-Arena.
Den hohen Stellenwert dieses
Fanclubs sah man schon vor
Spielbeginn. Im nahegelegenen
proppenvollen Lokal sind bei
jedem Heimspiel Tische für die
Highlander reserviert. Mein
Freund, natürlich bei den High-
landern bestens bekannt , stellte

mich als seinen Freund vor und
ich konnte mir ein Bild machen,
wie echte Fans ticken. 190 High-
lander waren an diesem Tag da-
bei und das ist bei jedem Heim-
spiel so, sagte mir ein Mitglied.
Wie ich als quasi Clubfremder
aufgenommen wurde, war su-
per. ŒNatürlich sind wir auch
bei vielen Auswärtsspielen da-
bei und hoffentlich bald wieder
in den europäischen Ligen, das
war so schön früher•, sagte das
Mitglied lachend. ŒLondon, Pa-
ris , Rom … wir sind gern dabei.•

ŒWow• waren meine Gedanken
und ich war gespannt auf das
Spiel mit diesen Fans.

Der VfB-Fanclub sagt, er hat
Mitglieder vom Säuglingsalter
bis ins Rentenalter. Säuglinge
habe ich keine gesehen, aber
sonst waren alle Altersklassen
vertreten. Bei Spielbeginn war
ich gespannt, was nun abgeht.
Schreien? Den Gegner nieder-
machen? Den Schiedsrichter
beleidigen? Pöbeln? Eine Rake-
te zünden? Nein, nichts von al-
ledem. Die Einpeitscher in der
Cannstatter K urve animierten
die Fans mit Megaphon und Ge-
schrei. Die Fans hüpften, hüpf-
ten, hüpften bis zur Erschöp-
fung und sangen die VfB-Lie-
der. Die Highlander sangen mit,
waren voll  dabei, schimpften
auch, hatten Emotionen, die sie
zeigten. Diese Emotionen lie-
ßen sie aber nie am Gegner
oder am Schiedsrichter aus und
lagen sich in den Armen, als das
1:0 für ihren VfB fiel. Als Fazit
kann ich sagen: Wenn alle Fans
wie die Highlander und die ge-
samten Fans wie im Stuttgarter
Stadion wären, gäbe es kein
Problem bei Fußballspielen.
Der VfB Stuttgart macht vieles
richtig bei seinen Fans und sie
geben es zurück.

Der Fußball kann so schön sein
Ein Besuch mit dem VfB-Fanclub Highlander im Stadion

Erlebnis VfB-Heimspiel: 50
500 Zuschauer kamen gegen
Wolfsburg. FOTO: F. LEINECKER

HÜRBEL - Jedes Jahr folgen
mehrere hundert Besucher der
Einladung nach Hürbel zum
traditionellen Do rffest. In die-
sem Jahr reisten die Besucher
bis aus München an. Denn das
Hürbler Schloss öffnete seine
Pforten.

Ein Dorffest für alle verspra-
chen die Hürbler Vereine ihren
Gästen und so war auch an je-
der Ecke ihres Dorfs etwas ge-
boten für Jung und Alt. Noch in
der Dunkelheit ab 6 Uhr mor-
gens konnten sich die Besucher
auf dem Flohmarkt mit Raritä-
ten eindecken und durch die
Straßen stöbern. Bei Tageslicht
öffnete dann um ab 9 Uhr der
Handwerkermarkt, wo die Be-
sucher alte Handwerkskunst
bestaunen konnte.n.

Viele Handwerker zeigten
den staunenden Gästen, wie
man früher arbeitete, das heißt,
nur mit den Händen, ohne viele
Maschinen. Oft war zu hören:
ŒIch hätte nie gedacht, dass die

Arbeit damals so anstrengend
war.• Rund ums Gemeindehaus
fand das vielfältige, originelle
Rahmenprogramm statt. Von
Sensendengeln über Mähvor-
führungen, Spielmöglichkeiten
bis hin zu Tanzvorführungen
wurde den Gästen beste Unter-
haltung geboten. 

Auch das Kulinarische ließ
an diesem Tag keine Wünsche
offen. Es wurden alle den Ein-
heimischen bekannten, unver-
fälschten Gerichte angeboten,
wie es sich für ein schwäbi-
sches Dorffest gehört. Dabei
sorgten die Stimmungsband
Heilix-Blächle, das Original

Rottumduo sowie Drehorgel-
musik für die richtige Stim-
mung zum Steak oder Sauma-
gen. 

Dass der Besucherstrom
noch größer war als in den ver-
gangenen Jahren hatte seinen
Grund: ŒSchloss Hürbel öffnet
am Dorffest• war im Vorfeld zu
lesen und das wollte sich nie-
mand entgehen lassen. Bereits
vor 10 Uhr bildete sich eine lan-
ge Schlange vor dem Schloss,
wo Schlossherrin Heidrun
Weinert die Gäste bereits freu-
dig erwartete. Das 1521 für den
Orts- und Grundherren Hein-
rich von Stein erbaute Schloss
hat als eines der herausra-
gendsten Kleinode der
Schlossbaukunst in Ober-
schwaben eine lange Geschich-
te hinter sich. 

Immer wieder wurde es re-
noviert und oft verkauft. 2013
wurde das Schloss vom Ehe-
paar Dr. Heidrun Weinert und
Egon Dietz erworben. Zahlrei-
che Renovierungsarbeiten ha-
ben die Schlossbesitzer bis

heute durchgeführt und der in-
teressierte Besucher staunte.

Die Decken gehören zu den
herausragenden Stuckarbeiten
in den Landschlössern des
oberschwäbischen Adels. Be-
staunt wurden aber auch die
einzigartigen Papiertapeten in
der Beletage. Es wird vermutet,
dass sie um 1788/89 in Paris ge-
fertigt wurden. Ein Gast be-
richtete der Schlossherrin,
dass er extra von München an-
gereist sei.

Ganz in ihre Erinnerungen
versunken war Brigitte Eisen-
kolb aus Mittelbuch, denn sie
hatte bereits vor 50 Jahren hier
als Säuglingspraktikantin gear-
beitet, als das Schloss noch ein
Waisenhaus war. ŒEs war eine
schöne Zeit, die ich nie verges-
sen werde•, sagt sie. Zum Stau-
nen gab es vieles, so konnte der
Besucher bei der alten Heizung
lesen: ŒVerbrauch 70 Liter in
der Stunde•. Bei so viel interes-
santen Sehenswürdigkeiten
verging denn auch die Zeit
beim Do rffest wie im Flug

Das Schloss ist ein Publikumsmagnet
Flohmarkt, Handwerkermarkt und Schlossführungen kommen beim Hürbler Dorffest gut an

Von Ferdinand Leinecker
�

Auf dem Flohmarkt herrschte gute Stimmung.FOTO: F. LEINECKER














